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Dem neuen Jahr.

Wir grüßen dich, du neues Jahr
Am ersten Tage heut�!
Und unser Frohsinn soll fürwahr
Uns geben das Geleit!
Verhüllst du wohl auch dein Gesicht
Uns ganz unb gar noch jetzt:
Wir treten ein, wie&#39;s unf�re Pflicht
Und wandern bis zuletzt.
�beim rufen wir entgegen dir
Und »Pkosit!&#39;« sihallrs wohl auch,
Und unsre Glücliwünsclf bringen wir
Uns dar wie&#39;s Sitt� und Brauch.
Nun forg�, daß in Eciüllung geh&#39;n
Sie all� auf unserm Gang,
Bis wir vergnügt am Ende steh&#39;n
Und fchließen dich mich Sang!

Lge.

Zeitwende und Ewigkeit.
Zum Jahreswechscl schallt der Giliickwiinsch its-d Neui-

jahrsgruß von Mund zu Mund. Jn fröhlichem Kreise
erwacht der Neujahrsjiibeh wenn die Uhren 12 schlagen
und das erste Geläut der Glocken von den Türmen durch
die Nacht dröhnt. Auf der Gasse tobt die Ausgelassenheit,
die Geschmacklosigkeit und vielfach auch Leichtfertigkeit und
Roheit -� Besinnliche Leute aber fachen eine stille Stunde
und gehen mit ihren Gedanken ernste Wege der Prüfung,
Klärung und Planung. Was ist Zeit? Die Frage liegt
nahe, wenn man an einem Markstein der Zeit steht.
Heute »schlägt es zwar noch nicht dreizehn«, wie der
Schlesier in einfachen Zeitläufteu gern sagte, uiii etivas
Uiimögliches zu bezeichnen, aber inanche Stunde heißt doch
,,Dreizehn«, ,,Neiiiizehn« und »Dreiundztvanzig«. Diese
Wandlung deutet schon darauf hin, daß die Zeit nur der
Rahmen ist und daß es auf das Bild ankommt, das man
in diesen Rahmen hiiieiuspannt. Oder noch besser gesagt:
sie ist die weiße Leinwand, über die wie im Kind die
Bilder gleiten, um zu verschwinden: die Bilder deines
Lebens! Wie flüchtig glitten sie auch im vergangenen
Jahre über die Leinwand � d. h. durch die Zeit und den
Raum deines Lebens! Wie schnell waren die Freuden
genossen, die Becher der Lust geleert, wie bitter oft die
Neigen �- wie tief liegen die Schatten auf manchen
Bildern: Schwere Sorgen, bange Fragen, tiefes Leid,
bittere Selbstanklage! Die Worte: Versäumt, vergessen,
vergeblich, zu spät, wie dunkle Schlagschatten werden sie in
der Stunde der Rechenschafti Kann man über sie leichten
Herzens hinwegspringen, ins Licht? Oder bedarf es nicht
einer heilsamen Hand, eines Zauberwortes, sie zu bannen,
daß sie den Weg durchs neue Jahr nicht mehr beschatten?
Da huschten auch Bilder über die Leinwand, packend und
mit hellen Lichtern gekrönt -- die Bilder verschwanden,
aber das Leuchten blieb im Auge, auf dem Grund der
Seele! Erwuchs daraus größere Befriedigung, dankbarere
Freudigkeit, die den eintönigen Alltag erhellte? Bielleicht
wird sich mancher sagen müssen, daß auch durch die hohe
klingende Freude eines seltenen Tages sein ,,Lebensgefühl«
auf die Dauer nicht stärker geworden ist. Und der
,,Lebensbestand«, wieviel davon wird Bestand haben?
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Bleibt nicht das Ergebnis derartiger Betrachtungen
schließlich die Erkenntnis: es ist alles problematisch, be-
dingt � alles gleitet, wie der alte, weise Grieche sagt.

Und doch steht die Wirklichkeit hinter all diesen er-
schauten Bilds-n mit gewaltiger Wucht.� Und über ihr
die größte Wirklichkeit: der Unuennbare, Unfaßbare, der
Herr der Zeit und des Rahmenlosen, Unendlichen, das
wir Ewigkeit nennen, ohne es zu begreifen. Waltet er
nicht auch über dir und deinem Schaffen und Sorgen,
deinem Kampf und deiner Freude? War er es nicht, der
dir die Farben auf der Palette mischte, iiiit denen du
das Bild des letzteu Jahres maltest? Hier ist dir das
Unbedingte,«Fraglose nahe, hier ist der feste Punkt, auf
dem du Fuß fassen, von dem aus du das Gleiten im
Strome der Zeit ruhig anschauen und weiterleben kannst.
Auf ihn weist doch auch der tiefsinnige, schlesische Dichter,
der vor Jahrhunderten Fxnen Landsleuten ins Stammbuch
schrieb: 
Mensch, « trde wesentlich!

Denn wen« die Welt vergeht,
Dann fällt der Zufall fort:
Das Wesen, das besteht.

Das Wiklflhüflsjtihk 1927.
Gute Bcschaftigiiiig bei müßigem Gewinn.

Der soeben ersihienene Jahresbericht der Bcisliiier
Handelskaninier stellt fest, daß die Linie der Wirtschafts:
konjuiiltur im verflossenen Jahr die Aufivärtsbewegung
beibehalten hat, Man Tonne Das Jahr 1927 im all=
gemetnen als ein Jahr guter Beschäftigung von Juda-
strie und Handel, bei freilich nur· müßigem Gewinn-
ertrage kennzeichnen. Dieses Urteil wird iuit Zahlen
belegt» Ueber die Tricbkrafte, welche diesen Erfolgermöglichten, heißt es:

Vvksussctzutig »für solche Betätigung trar die Ver-
fügung über ausreichendes siatiitai. Die innere diapitali
btlduug hat· erfreuliche zxotxtpcljritte getüncht. Die Spar-
eidilagcn bei den deiitziheii Sparkasse-n, die Ende August1J20 erst ·13»lt; tlitllioiieii biecchsniarb betragen hatten,

uoarcn zwei Jahre fpater, �riibe August 1927, in steterSteigerung auf 424b Millionen Reichsinark angewachsen,Ende September auf» 4J40 zlltillioiieii Reichsniartx Die
GEVVH Schciks uiid lioiitokorreiitsEiiilageii bei Den Spar-
katseu hielten fiel! zugleich zwischen 1100 und 1200 Nlils[Ionen Elieichsxitari�. Bei den an Den ßioeh�lionatss�iilatigist:
beteiligten äJILHDCII Bosheit iiiid tüirozeittraleii  eiiifii!ließ-
lich Sparkakseip ergeichte die Summe der �Scheinen End-z
Augufvfast  älititltarben, diejenige der sonstigen Kredi-
toreir über 3,6 Milliarden Reichsmartc Die Depositeiisund insoefoiidere dieüireditoteiiposten der Batiken könnenschon nich! mehr allein sitt: die innere Kapitalbildiiiig in
Anspruch gstioniincn werben, sondern enthalten bereits auch
Guthaben des Anstandes, uiid leiten somit über zu deinvom Auslande etugisströiiiteit Kapital. Die einkommen-
den Anleihegelder lcifteten uns den wichtigen Dienst, un-
rere laufenden Jzluslaiidsschulden bezahlen uiid unsere Bahnuiigsbtlanz akttv �- �wenn auch nur »geborgt altiv«, mit derspäteren Sorge um endgültiges Gle ihgewicht � erhaltenzu können. Die Bilanz des Wareuhandels mit dem �alias:
anbe zeigte··di»e Rückkehr sur Paffivitäh ba&#39;ia bei leb-
hafter Befihaftigung der xzndustrie die Rohstoffeiiifiihrcii

einen schwer durch Fabrikatausfuhreii ausgleich-iinmer 
baren Posten darstellen. f

3u_ber Frage, wo die fo offensichtlich stark vermehrte
Produktion ihren Absatz gefunden habe, stellt der Ve-richt zuiiachst fest» daß das Ausland dazu nur wenig beim.tragen hat, da� die lionkurreiizs auf den Auslandsmärktcti
durch den hohen Stand der Jiilatidspreise erfihiverttviirdr.

Der Jahresb-sticht schließt mit einein Ausblick, in Demes u. a. heißt: Trotz der  Ernüchterung uiid Zurückhaltuiixi
des Ueberschwanges der Hoffnungen, mit denen die öffent-hebe MeinunF itisbefoiidere aiich iii Den tßörieniuriexr,Den Aufstieg er Arbeit begleitet uiid einem Aufsticg der
Vselkkablkktåt gleiihgetetzt hatte, liegen doch noch keine tat-sctchlicheti lGrüiide vor, welche ein Abgleiteii vou Jdcr er«reichten Höhe als bereits einfetzend oder als notwendig be·vorstehend erkennen ließen. Ein ihrer: inneren Verfassung
kühle« sich Industrie uns! �taube! gesund, von der siraiirs
eitzidergaiisieiier Jahr» bespeit uiid zu rüftigenr Fort lchreitcn befähigt. °

Fserufdreclier 94. =s

Druck, Verlag und GStaumauer DrucliereiiGefe
edition:

Deittfcltes Reich.
i; »« �- -Berliii, deii 30. Dezembe·« 1927.

s Vcrläugcruiig Des dciitschinucxikaiiisrlieii Hatt·
belsbertrages. Durch Vereinbarung zwisiheii der deut-
schen und Der uiexikanischen Regierung ist der Zeit-
punkt für. das Auszerkrafttreteii des zum 21. Oktober
1926 gekündigten deutschuncxilanischeii Freundschafts-,
Handels- uiid Schiffahrtsvertrages vom 5. Dezember
1882, Der zunächst bis zuui 21. April uiid dann bis
zum 81. Dezember· 1927 hinausgeschoben wordeii war,
bis zum 31. Dezember 1928 weiter hinausgeschoben
Ivorden.

° Das Zciitriiiii gegen vorzeitige Oicuivahleiu "Zii
der Frage, wann die Nciiwah eii zum Reichstag statt-
finden werden, wird jetzt von Zentrums-fette erklärt,
daß weder der Rcichskatizler noch das Zentrum noch
die BatJcrifihe Volkspartei vorläufig eine Auflösung
des sliciilistages für richtig halten. Das Zcntrum ver-
langt.»daß, abgesehen Don dem Haushalt, bot: der
Lltiflöfittig des Reichstages das Reiihsschulgesetz erledigt
wird und daß auch das Gcsctz über die �Strafrechts
reforni noch von dies-Hut Reichstag verabschiedet wird.
« .«- Vizeadmisxal Wirtin-life» schezdet mia dem Marktsch-
dienst ans. Vizeadmiral Monimsem der vom Herbst
1924 bis zum Herbst 1927 den Posten des Chef-g
Der dclltschscll Seestreitkräfte bekleidete, siheidet in
diesen Tagen aus dem aktiven Marinedieiist aus.
Sliiotntiifeii, ein Sohn des berühmten Historikers, trat
1891 in die Mariiie ein. Bei Kriegsausbrtich über-
nahm Moiiiniseii das Kommando des kleinen Kreuzers
»Frauenlob«, mit deni er am 28. August 1914 her-
vorragenden Anteil an dem Gefecht in Der Helgoi
läiider Bucht hatte. Schwer beschädigt brachte er sein
Schiff in den Hafen. Sri Der Seeschlacht vor dein
Skagerrak kämpfte Mominsein inzwischen zum Kapitän
zur See befördert, als Komniandaiit unseres damals
schnellsten und neuesten kleinen Kreuzers S. 8J}. S·
,,Pilla.ii"»-dcr als einer der ersten den Gegner fichtete
uiid mit schwersten Gefeihtssihädem aber nach rühmlich-
ltciii Anteil am Gesamterfola heimkehrte.

« Berlin. San Reichsfiiianzministeriuin fanden gestern
Berhandlungciikiiiiser die Neuregelung der Bezüge sür Die
eingestellten Das �Reiche! statt. Es handelte sich vornehm-
lich um eincAVerbeffcruiig des ßahlungsniobiis.

«· « ««"«&#39;««««"

l« ««-?:Ek«:;;,... Lokales
 Nara-lau, den 31. Dezember 1927.

= Weihnachtsfeiern Der Deutschnationale Handlungs-
gehilfenverband Ortsgruppe Namslau oeranftaltete am legten
Mittwoch im Vereins-heim Jakobs Reftaurant seine Dies:
jährige Weihseachtsfeier. Roch einmal wurde mit den zahl-
reich erschienenen Teilnehmern bei brennendeui Tannenbaurtt
Das Fest der Liebe und Freude gefeiert. Alt und jung brachte-
sichtlich zu erkennen, daß die musikalischen und delilaiiiatorischen
Vorträge gut gewählt waren. Auch Knecht Ruoprecht fand
� trotzdem er sich reichlich betätigte � allgemeinen Beifall.

= Jnventur-Ausoerliäufe. Der Verein des Breslauer
Einzelhandels schreibt: Gemäß der Verordnung des Regierungs-
Präsidenten vom 17. Mai 1926 ist die Zeit für den Inventur-
Ausverliauf auf den 15. Januar bis 12. Februar festgesetzt.
Die Dauer von 2 Wochen gleich 12 Werlitagen darf nicht
überschritten werden. Wir weisen hieraus nochmals besonders
hin und bemerken dabei, daß eine Aenderung des Ausoers
kaufstermins, wie fie von verschiedenen Kreisen unseres
Vereins gewünscht worden ist, für den JnventiioAusverliauf
1928 noch nicht oorgeschlagen bezw. zustande gekommen ist.

= Der deutsche Postoerliehr 1926/27. Wie aus
Dein Gescdüftsbecicht der Reichspoftoerwaltung für das Wirt:
schaftsjabr vorn l. April 1926 bis 31. März 1927 hervorgeht,
wurden in dieser Zeit insaesamt 9,640 Milliarden Post«

Staatliche tottetie-Ginnahme H a o s I o r
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sendungen befördert, darunter 2,28 Milliarden Jnlandsbriefr.
165 Millionen Auslandsbriefe, 1,2 Milliarden Inland-sooft-
harten, 54 Millionen Auslandspostkartem 2,12 Milliarden
snlandssDtucksschem 66 Millionen Postanweisungen usw.

= Reichs-verband deutscher Pslanzenzüchter. Jm
Klub der Landwicte, Berlin, ist, wie der ,,S. VI· kleben
wird, ein Reichseerband deutscher Pflanzenzüchter gegründet
worden. Dem Verbande haben sich sofort eine größere Zahl
der angesehenften Pslanzenziichter und Züchterficmen an:
geschlossen. Er soll aus allen Zweigen der deutschen Saat-
zuchtwirtscbast die rein privatwirtschaftlichen Betriebe zu-
sammenfassen und ihre allgemeinen Berufs- und Standes-
interessen fördern und schützen, soweit sie auf dieser Tätigkeit
beruhen oder mit ihr in Zusammenhang stehen. Zum ersten
Vorsitzenden wurde Landesökonomierat Dr. Ackermann auf
Gut Jrlbach bei Straubing, zum zweiten Vorsitzenden Ritter-
gutsbesitzer Scburing in Zeestow bei Wustntark in Mark
und zum geschästsführenden Vorstandsmitglied Geh. Justizrat
Dr. Nickmann in Berlin N. W. 40, Hindersinstraße 4, ehren-
amtlich gewählt. Der Reiche-verband hat sofort die ihm zu-
gedachten praktischen Arbeiten ausgenommen.

= Sie tapfen nicht im dunklen, wenn Sie in Jhrer
Taschenlampe die gute »Efte«-Batterie benutzen. Diese Marke
detbürgt Ihnen für längste Vrenndauer und bestes Licht.
Auf das »Este«-Jnserat in unserem Blatte machen wir die
werten Leser aufmerksam, ebenso daß diese gute »Efte«-Vatterie
in allerr Geschäften zu haben ist, die durch tote Streifen ge-
kennzeichnet sind.

= Eine Lehraustalt für Obst-, Wein- und Garten-
bau. Nachdem durch die Abtrennung Oberschlesiens vom
bisherigen Kammerbezirk der Lundwirtschaftskammer Nieder-
schlesien der s. Zt. pachtweise übernommenen Lehranftalt für
Obst- und Garteribau in Proskau O.S. verlustig gegangen
ist, wurden Verhandlungen aufgenommen, um die aus
gärtnerischen Kreisen gestellte Forderung auf Errichtung einer
entsprechenden Bildungsstätte auch in der Provinz Nieder-
schlesien nach Möglichkeit verwirklichen zu können. Der
Vorstand der Landwirtschaftskammer Niederschlesien hat in
seiner leßten Sitzung beschlossen, die in dieser Beziehung
schwebenden Verhandlungen zu einem endgültigen Abschluß
zu bringen, um der nächsten Vollversarnmlung eine ent-
sprecdende Vorlage, betreffend die Errichtung einer Lehranstalt
für Obst-, Wein- und Gartenbau in Niederschlesien vorlegen
zu können.

= Die Reikhseinnahmen und Ausgaben für April
bis Oktober 1927. Nach einer Uebersicht der Neichshaupp
kasse beträgt im ordentlichen Haushalt die Summe der
Einnahmen von April bis September 4322, für Oktpixsks
997,3 mithin insgesamt 5319,3 Millionen Mark. Die O; is»
der Ausgaben für die gleichen Zeiträume beträgt d? E : .«- &#39;
892,5, insgefamt 5004,8 Millionen Neichsmcstn
sich demnach eine Mehreinnahme im del-i« «· ·
von 209,7 beam.104�8 insgesamt 3? ; «, "i:
I«r- til; Lkfxsx ZXskrkskxf  IF« VI« « .;.·««·..-t: -·--:;«»!« 25x11."

« · - 55:�  k"-«.«- Haushalt-si-
:-..-:  «-"IF--.«unschlagung der

    I. «· is«  pxher als Zuschuß zum
Kriegslastenhaushatn arti! treu»- ua � Abzug der Einnahmen,
veranschlagt sind. Der außerordentliche Haushalt schließt für
die Monate April bis Oktober mit einer Mehrausgabe von
217,9 �Millionen Reichs-mark ab. Der Gesamtabsch!uß für
die genannten Monate ergibt im ordentlichen Haushalt einen
Bestand aus dem Nechnungsjahre 1926 von 548, dazu die
oben genannte Mehreinnahme von 3l4,5, mithin insgesamt
862,5 Millionen Neichsmarh der außerordentliche Haushalt
einen Betrag von tninus 5079 Millionen Reichsmark. sodaß

Votkstanzkreis Iiamslau
l. Januar l928, nachmittags Z Uhr
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Geschäftsbücher aller Art

Baufirma, Aiiliuimtimiiiii, Saitenhalter eintritt-Wie! t
empfiehlt

Oskar  Inh.  und E. Kolben
Buch-, Papier- und Schreibwarenhandiung

Kirchsiraße 18. Namslau Wilhelmstraße 2.
T�-

·-
Allen meinen werten Kunden, Freunden undBekannten ein «

reich geseguetes Neues Jahr!
Karl Norm: ;
Schuhrnachermeisten 
KeserirnrnsseerirsrekrIesV-KLEMM«-S« 
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der Gesamtbestand fiir April bis Oktober 354,6 Millionen
Neicbsmark beträgt. Der Stand der fchwebenden Schuld am
31. Oktober 1927 betrug 120,5 Millionen Reichs-mark.

Altwassetn Der Kntschcr Paeslcr hatte sich im Pferdestall
an eine hinter den Pferdestärtdctt gespannte Kette gelehnt· Diese
löste fich trnvcrntrttet trnd P. kam zn Fall. Durch den Sturz
erschrak eines der« Pferde und versetzte P. einen Hnfschlag att
den Kopf, so das; er mit einem schweren Schädclbrtrch ins
Knappschaftslazarett eingeliefert werden mußte.

Ziegenhals. Die Stadtverordneten bewilligten zur An-
sch g von 25 schwarzen Tuchröcken für die Feuerwehrassun
940 Mark 

Im nahen Ostritz sind bei der Spar- nnd Vorschuß-Görlitz _
kasse Unterschlagungen des Geschäftsftihrers in Höhe von etwa
60000 Mark festgestellt worden.

Neujaltrstvuuscln
An jedem Tag ein froher Morgen!
Dann lauf der Tag ohn� große Sorgen,
Und nach des Tages Miih� unb Last
Bring&#39; er zum Schluß noch süße Rast!

5 Lge.

I
E. Hermann 
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Annahme von Bareinlagenbei günstigen Zinssätzen
Scheck- und WechselverkehrI An- u.Verkauf von Wertpapieren
Persöni. und briefi. Beratung in allen das  »:I  Bankfach betreffenden Angelegenheiten

Programm der Srhlesischcn Fuukstuudr.
Sonntag. 9,30: Zum neuen Jahre. l1: Evangelische

Me««t3·.-rsi--is-r. 12: Konzert· 14: Nätselfunlr 14,l0: Ober«

stets die neuester-sinniger.

ils-i «..,idemandel: »Die Arbeit im Walde« 14,40:
äzkzxkckx «5,20: Märchenstunda 16: Bunte Stunde.

 Moxis liest aus eigenen Werken. 17.30: Dr.
� Einführung in die Oper des Abends« 18: Ueber-

s �a«--r«- 
«- «

.. E Äugung aus dem Stadttheater Praxis-lau: »Die Meistersinger
. von Nürnberg.

Montag. 16: Serenaden «« L:L:Iuiten. 17,30: Dr.
Voehltcht Das Erlebnis der Lkspirht » ·&#39; 18: Elternftunde.
18,50: C. M. Kühn: Talmi. EIEI«::-«:.- �ist: Mtßoerständnis der
E!eganz« 19,35: Blick in die Hist« Hrxsich Landsberg 20:
Kammerkonzert 21: Hans Friedrich Blende liest aus eigenen
Werken. Anschließend: Die Abendberichte und Berichte des
Deutschen Landwirtschaftsrates

Dienstag. 15»45: Kinderstunda 16,30: Unterhaltungss
konzert. 18: Dr. Mühsam: Was man sammelt unb sammeln
könnte. 18,30: .,Sprmisch- 18,55: Dritte: Werten-extent.
19: Georg Sieben: »Das l9. Jahrhundert unb mit.� 19,30:
Bericht. über Kunst und Literatur. Gad M. Lippmann.
20,15: Ouverturen. Anschließend: Die Abendberitkhte und
Mitteilungen des Verbandes der Funksreunde Schlesiens.

4444 4- vvrvvvvvv
Einer werten Kundschaft von Stadt und Land

ein frohes gesnnies Neujnhr
Zajunz I,

Oseubau- n. Flieseugeschäft
- 4

v �T� fvv �v�

vvvc v

�vvvvv444 ,v. vv �v-

·Åuch nach birgt!� Weiuachtssest s
Rolle-Apparat ein sciinks Geschenk!

Wir führen sämtliche bekannten Fabrikate von I bis
8 Möhren. komplette Ernpfangsanlagen in allen Preislagem
Sätntliche Zubehörtekle zum Selbftbam �Säure? Zwei- und
dreisach-Röhren. Fachmännischer Nat und Hilfe in allen

Angelegenheiten. 
darunter Statuts. G. m. b. s

Zwei gut möblierteFektmts 103, Iamnlau 
Zimmer

Stamme-Phan- 
PTEIIEU ;:«...".k"«n.ii.««.nn,««.t..?.:" ges:

zusammen, per I. Januar 1928
zu vermieten. Angebote unter
G 128 an die Geschäftsstelle
des Stadtb!attes.

v� K-

Grbszte Auswahl.
n. Lepptn

Les» Es� Wirt-fette
VUUUZZH und sämttsz anderen �Seite

Ledertetvtuicsscksen ern.e.s.sitte.sxsnss......
a? dånglåsas tSOIEIZTJ Stockgasse 16. Sei. Ohle 1171.
Kirchstraße bis Ring Zurawskn
Gegen Belohnung abzugeben
in der Geschäft-ist. des Stadtbl.

Gro

Jnseriereu Wegen«

Silvester.
Die Uhr schlägt 12. � Das alte Jahr,
Es sinkt ins Dunkel nun hinab
Und zeigt uns wieder so recht klar,
Daß nichts Bestand auf Erden hat.
Nun stehen wir hier an der Schwell
Zu treten jetzt ins neue ein
Und fragen uns dabei noch schnell:
»Wird�s fröhlich oder traurig sein Z«
Doch, Antwort wird uns nicht zuteil. ���
Man weiß ja auch, wie�s kommen kann:
Von beiden was, daß so sein Teil
Erhalte jeder, Mann für Mann.
Leg� auf die Stirn die Hand dir mal
Und Überblick�, was dir gebracht
Die letzten Monde, zwölf an Zahl. �
Du hast geweint und auch gelacht.
So war es doch schon jedes Jahr:
Gemischt die Freude mit dem Leid;
Drum kann es anders doch fürwahr
Wohl auch nicht sein in künfrger Zeit.
Gib dir nicht Müh�, da in die Fern�
Zu richten sehnfuchtsvoll den Blick,
Wie du es möchtest doch so gern,
Um zu erkenn�n das neue Glück!
Fass� Mut und geh� mit Gott hinein,
Ertrags was dir die Zukunft schickh
Tu deine Pflicht, ob groß, ob klein!
Und du wirst täglich sein beglückt.

Arnianns-Rntrdsnnatt.
Tcr Parlanrcrttskricg von Oklahoma.
Bsie aus? Oklahoma City berichtet wird, ver-

bindertctr tliiitgtiedcr der Staatsmiliz im Staatsinsti-
tvl alsetsxrrals die Senatorcrn eine von ihnen selbst ein-
berufene Siljtllm abzuhalten, um über das« Atrklagevers
scrhren gegen den vjäoitvcrttetrr Johnston zu beraten.
Die Senatoren erklärten daraufhin, sie würden in dar;
Konto! zuriickt·«ehre1r, wo sie am Vormittag eine. infor-
nrelte Sitzung abgehalten. hatten. Es wurde ihnen
jedoch bedeutet, das; eventuell Trupperr verwandt wer:
Dsit winden, um irgendwelche Sitzungcn außerhalb des
siapitols zu sprengcrn

Die Verwclfelzurrg Siidtirols
-«-«- Sirt-Z Jnnsbrrrck wird berichtet: Vor weniger:

Sagen wrtsrde der· ebetnaligc Obmann des Siidtiroler
xliaxrcrttlttrrrdcs nnd Organisator der Siidtirolcr Raiffi
cifeiiijaffe, der in Prags beheimatete unb ansässigc Joses
Lxltcrslzaxrrntecc von Casxabitticri zum Polizeitommissar
und! kkrttriciteir gebracht, der ihm mündlich eröffnete.
das; et« auf Qiefehl des Jnnenmirristers aus» ganz Jtalienatrsskrcrrviesetr sei nnd sofort über« die  Strenge abzu-
ziehen habe. Darauf hat sichs Oberhammer unter Zu«
riirttasstrtrkr seiner siebenköpfigen Familie auf öfter·
reichlicher: Boden begeben.ti-

l·ge.

«» O
�:� Stern. Der Papst empfing den deutschen Bot«schafter beim Päpstlirhen Stuhl, Dr. v. Bergen, der ihn 

tssliicttviittsckte zunr Jahreswechsel überbrachte.
« �:� Griffe. Zum Jahreswechsel wird ein königliche-�Seiner verofsetrtlrcfjt werden, durch das etwa hundert Ver«irrt-eilte, die gegenwärtig in verschiedenen Gefängnissen Bus-pkrrccnci ihre Strafe verbiißetn begnadigt werden.

�»Odcsfa. Der italienische Vizekonsul  Sesam wurdevon kkiutrbcrrt ermorden Die Leiche wurde völlig atrsges
sc« »der-r. Die Behörden haben Maßnahmen zur· Ermitt-tnna der Vxsrbrccher eingeleitet.

Böhxnvvitz. 
M� Heuielirsteg: �an

GroßerTanz
wozu freundlichft einladet

F. Schwuntetk.

Allen unseren werten Gästen, Erziehen u. Bekannten
ein gesunde; unt gluctniktteg nettes Jahr!

Familie Schwuntek.
I a u s c h e.

Neujahrstag im Saale der Iriebenseiche

Bes Konzert
verbunden mit samilienstirönsdieii.

Es ladet freundlichft ein
Mnsitsvereinianng Glauschn

F� Auf-m« 7 um. ««
UL Ä U« «-·«- s 1J LAJAAL44 LLILL m4.-

i»  glückliche Fahrt �
inS neue Jahr!

� Lust a Kittner
Antomobila Motorriiden
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y
Ob in der �guten alten Zeit" die
Menschen glücklicher waren als heute,
ist eine Frage, die verschieden beant-
wortet werden kann. Sicher aber ist,
dgl! man damals Feste ruhiger und
damit auch inniger zu feiern verstand.

Dem Wechsel der Jahreszeiten mafz die Menschheit
schon in den urältessten Zeiten die grösste Bedeutung bei.
Sturm nnd Regen, Schnee und Eis, Blih und Donner,
vor allem die Gestirne galten als Niächte, die willkiirlich
auf ihr Schicksal Einfluß auszuüben: vermochten. Aus

i,»1s;..«s 1
 i
«· « »i-
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«.
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Dlnbruch des neuen Jahres im stillen Kreise der Sei-stille.

dieser Einstelliiug erklärt es sich, das; nian den Piächteru
deren Wirken dem Menschengeschlecht als wohltätig und
heilbriugenD erfchien, Verehrung nnd Dank zollte, das;
man die abnehmen-de Kraft der Sonne bei ihrem Nieder-
gang am Himmels-bogen betranerte, das; man die Winter-
fonnsnaven-de, den« Wiederaufsiieg mit Frendenfeften
feierte, deren Gebrauche sich zum Teil noch bis zum heu-
tigen Tag erhalten haben.

Das; d-ie Nienschcti uoch heute den letzten Tag des
scheidenden Jahre-«:- als einen ,,Schis.ksalstag« betrachten,
ist leicht erklärlich. Da mischt sich mit der Erinnerung an
den verflossenen Zeitabfchnith der Gutes und Böses, Freud
nnd Leid gebracht hat, die .1j�1of=�&#39;1111ng und der Wunsch,
von dem neuen Jahr auch neues Gliick zu empfangen.
Der Tag, den wir heute als Den letzten des Jahres
feiern, ist freilich erst ziemlich fpiit zu dieser Ehre und
Bedeutung gekommen. Denn der Jahresbegiun hat -J1_111
Laufe der Zeit mehrfach gen-erhielt. Jn deutlich erkenn-
barem Gegensatz zu der alttestaineularifcheir Jahresein-
teilung, die das Jahr mit der herbstliaieri Tag- und Nacht-
gleiche beginnen ließ, wurden sowohl die Winterfonnetk
wende wie der erste Friihlingsvollilioiid als Jahres-
beginn bezeichnet und Danach gerechnet. Als das Natür-
lichste erscheint es, da die Erde cils Planet von der Sonne
abhängig ist, den Zeitpunkt als Jahresbegitrn zu be-
Trachten, zu dem das Tagesgeftirir alssdas erhaltende und
belebende Prinzip seinen scheinbaren Tiefftand am
sjinnnelsbogeit erreicht und wieder aufzusteigen beginnt.
xilris räumlichen Gründen, um nicht das bereits ein-
gewurzelte nnd jeden-falls wichtigere Weihnachtsfest zu
stören, mußte der Neujahrstag um eine Woche hinaus-
gefchoben werden.

Danrit geriet er mitten in den Wodatiskrilt hinein, der
eine außerordentlich« lang dauernde Nachwirkung auf Volks-
gebräiiche nnd Aberglauben hinterlafsen hat... Vor
hundert Jahren war sie natürlich noch stärker als heute,
wo wir fast ganz den feelifcheu Zusammenhang mit
unserer Vergangenheit und ihren liberliefernngslverteir
verloren haben« Jetzt essen» wir Pfannkucheiufstritiken
Punsclj nnd stoßen mit den Gläsern an, wenn die Glocken
das neue Jahr einläiiteiis nnd auf den Straßen das Gebrüll
einsieht. Danrals aber feierte 1111111 das Scheiden des
allen Jahres 111111; still im Kreise der Fatnilie  war
überhaupt tue stille Zeit. Die  �zrregiing Der Freiheits-
lriege war betet-by die große Hoffnung, die man an sie
knüpfte, wie eine  Zcäfenblafe zerplatit Jahre slhweren
Iliißtvaclyses engsten� nnd fchnürten das Leben« ein. Man
verkroch sich förmlich in der Familie vor Der �Jlufseninelt.
Sehr spärlich waren die öffentlichen Vergniigungetik Aber
eine durfte nicht fehlen� � der SilvesterbalL

Jn der vcrfchuörkelteru aber doch wohl kleidsaineu
Tracht der Biederineierzesit � hat es überhaupt eine Zeit
und eine Tracht gegeben, in der die Geschlechter nicht
Wohlgefallen aneinander fanden? �- tanzte man gravi-
tätisch und auf weiblicher Seite zierliclxkokett Menueth
Franeaish Ecossaifcy nach der feierlichen Polonaise, mit
der jeder Ball eröffnet wurde. Den Glanzpisnkt des

Westen der« Ell!
W« DRJTRITZ SKOWRONNEK

»Ballvaters« iu neuen Tonreii erschöpfen konnte. Die
später gebränchlichen ålirnrdtiinzg wie Walzey Steirisch
und Rheiuländey waren damals noch nicht bekannt. slliau
tanzte nur �i1 1:1 Polacen", D. h.� eine Polka, wobei die
Liulsdrelpitiig als eine unerhört liihne Sileuerung galt.

Wie vor hundert Jahren und noch früher Silvester
im Kreise der Familie gefeiert wurde, kann ich aus eigener
Llnschaiiirug nnd Erfahrung schildern. Das klingt paradox,
ist es aber nicht. Denn das Schicksal hat mich in einem
Erdenwinkel zur Welt kommen und aufwachsen lassen, der
mindestens hundert Jahre in feiner wirtsihaftliehcti nnd
geistigen Eirtwicklitiig zurückgeblieben war. 511 �Jllafuren,
Der Siidostecke der Provinz Ostpreris3eir«. Da stießen ur-
alter Aberglanlse der ländlichen Bevölkerung, der noch ans
der Heidenzeit slaunnte, mit den Gebräiicheir der aus dem
Reich eiuzxcrvaiiderteii Deutschen zufanunern aber nicht
feindlich, sondern sie verschncolzeii iuiteinander Lsie der
inasnrifcihe Bauer in Der Silvefteruacht das:- slreuz an der
Stalltlir neu auffrisclilc, so machte  ih111 fein deutscher«
Nach-bar nach. lind beide spendeten ihrem Vieh, ehe die
Silvesicrgloikeii 111 läuten begannen, ein besonders» gutesFutter . . .

Ju den Familien iluirde in der letzten Stunde des«
Jahres« allerlei zlirrzlveil getrieben, worin sich der uralte
Wunsch der LIiensch«heit, den Schleier« dcr Zukunft zu
lüften, verriet. Da hatten die Tlliiidihen aus Tliiibeii allerlei
Zukunftsfhiiiliole gefchniiztt tliing, �Ibiege, 2111111111111, Geld,
Gliick usw. Jeder Sieg-entstand wurde mit eine-m Teller
bedeckt. Wer die Zukuiift befragen wollte, hatte Drei
Teller zu lüstert. Wenn man das Spiel auch freigeiftig

ETIDerZnifliehHYdeJisihrLJ 
Z� Ekkki
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So reizvoll nnd zierlieh wie die Trachten jener seit waren
die Gliickwunfchkartew die man feinen Freunden sandte.

als einen alten Silvesterscherz betrachtete, so war doch
immer etwas Aberglaube dabei. Und wie die Wiege, die
ein alter Herr aufdeckte, Heiterkeit erregte, so war doch
mancher von dem Totenkopf betroffen.

nparmloier, ein neckischer Scherz der Jugend, war
das srohlenfclnveininen. Aus das lebhaft bewegte Wasser
in einer Schiifsel wurden zwei HOIzkolJleiI geworfen. Sie
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Als ei
Abends brachte der noiillon, wobei sich Die Phantasie des

I,�s  �f

nzige öffentliche Belustigung lief; man den Silvefterball gelten, der sich
bei der« Jugend einer besonderen Veliebtheit erfreute.

trieben in der Strömung hintereinander her. Manchmal
fanden sie sich und schwanuiieii vereint weiter, manchmal
blieben fie getrennt. Die beiden stehlen wurden« vorher
benannt, nicht ohne Bezug auf die anwesenden Männlein
nnd Fräulein. Statt der Kohlen nahm man auch zwei
halbe Walnrtßschaleiu in Denen ein 6iii11111f1hc11 Wachslicht
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mit Wasser« gefüllten Schüssel eine warme mit Dem
Munde hcrauszuholem

brannte. Ob das Orakel nicht mandnnal etwas gehemmt
oder gefördert hat? Dann wurde an eine Stubeutiir das«
Alphabet geschrieben und die ledigen Niitglieder der
fellschaft mußten mit verbundenen ringen durch einen
Stab zwei Buchstaben anzeigen Sehr beliebt, aber ganz
harmlosl Dazwifcheii wurde eifrig sinne gegoffevn-�e-mobei-u-
Der Phantasie der weiteste Spielraum eingeräumt wurde,
denn es waren meistens sehr abenteuerliche Gebilde, die
das geschmolzeiie Zinn im kalten Wasser annahm. Einer
hielt es fiir ein Schiff, ein anderer für eine Laube. Nur
eins stand unweigerlich fest: die grauen Schlachte daran
bedeuteten Geld, d. h. Reiehtnuu Ach, wie oft mag dies
Orakel getrogen haben!

Ganz ohne Zukunftsdeutirrig waren· die Beluftigungen
der Kinder, aus einer 6chiiffel mit Wasser oder einem
Teller voll Mehl ein Geldftück mit dem Munde herauszu-
holen. Jin Wasser war die Aufgabe leichter. Wenn man
das Geldstiick mit dem Munde gefunden nnd bedeckt hatte,
sog man kräftig einen Schluck Wasser« ein. Jm Mehl
mußte man es mit Den Lippen fassen. Mitten in die Luft
hinein klang nrahnend der erste Klang der Glocke. �Dann
fand sich zusammen, was schon ziseiitaiider gehörte oder
wen das Herz zum Herzen trieb. Da schwaugeii sich Hof-s-
nnnsgeu empor zum Hinunelszelh da fand sich Hand zu
Hand, da warb ein lieiißer Blick um Verheißung Doch
dunkel hing der Vorhang vor der Zukunft. Zum Wohle
der Menschheit, der es nicht frommt, den Schleier zu
lüften. Ob hinter ih111 das Glück steht oder das Leid.
Wohl uns, das; wir es nicht vorher wissen!

Hi  Fillfikxhp
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O , Owünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten Inn! neuen Jahr·zum neuen Jahr  ·
« A Massig b Frau  allen Kunden und Bekannten wünscht. un

unseren werten Kunden, Freunden und Bekannten

Wiliy Woitschig und {rau
T« .
 .
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Meiner werten Kundschash Freunden und Bekannten
die« herzlichsten Glückwünsche

zum neuen Jahr.

Allen Kunden und Bekannten wünscht ein

gesunvks sriilpliches neues Jahr
Richard Liebschwagerz Fleistherncitr

und Frau.
Klosterftraße 5.

Jm neuen Jahre grüßt
Und wünscht viel Gliick

s"gsx...istå"kskzttgkekesissss
Vxspgxkke 48.   Robert gerhtz «» Frau. :
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HETMchEIIAEI1UFJEHLIspI7  I«  Ein gesundes neuesJahc
au?� KUUVCU Mtd FkeUUdEUs meinen wetten Kunden und Bekannten.

gettrard Fuhrmann, Dame-meiner. Schneiden-seist» W. Klose
« _ » _ » und Frau.
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Neues» Jahr
wünscht seinen werten Kunden «O.«»«

Fleisaermeister .I.. Gzech
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Prima H. Steinhauer« _
s «  .. Nietlersmles. sttemeetelgelslen

.. �rggnleenleelegelgetts

.. Steententennrehens

YillllilllllllllllllllllllllllllllllIIIIIIlllTIllIIIilIiliillllilslilllllllliiliiIllllllllllilllllsllllllllllllllssslIF:   a

Ein g ein� d es, g l ü ch es .-«.-.-·»-«-.--.�·..-«.·ask-as� - «I 92�.�I 92&#39;.&#39;I 92&#39;a&#39;f I« 
»O-:-:»Q-:-:«O-:-:xO-.As» meinen  .�e�;� � �s.;�  F.2;.".i.»-.;".;;.i."gs;;«;.».;;.; e

 ein recht gesunder« Yeuzaljrt
Eis-je . Frau Schiwietz

 Steins. Dkehkolle Lanueftr 7.

Neues Jahr
wünscht allen wetten Kunden und Bekannten

Garl Grimm
Hohenzollern-Drogerie. II;-
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Ein glückliches UEUES Jahr offeriert ab Lager zu T&#39; billigsten Tage-preisen« - »« Z -Ytectltzftchlelnd Zärndallen unseren werten unden von E G u   h  g
R. sc! und Frau St? --kFleisch«  T!E·-artenstr. 1. Z N a m s a n«

Teins-isiuisstiiisnsscsmsssum:im«msstaunen«ist-situi-esssssssxisgssississssuverspeisen-usw Wert!  des �ttemslgger Stadtblatt�.
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Allen unseren lieben Kunden, Freunden und Bekannten

ein glückliches gesegnetes Unterseite!
Familie Hannig

Böcken-Meister.
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«

g

 sxxci:o:i:k:s:i 
F sszd xxk

NO c9 
waäoä 
c-Qöäc�äM 
D
M 
D

NOes 
NBZeZ 

OdZOZ
EmanueiHOZ8Z 

ABBES
9NalchuS QJOseZ 

mwaäaä 
VIII

Guido

u �Namslauer Stadtblatt
Andreas-Kirchstra�e I8.

waäöä 
sei; 

Z 
362 

maeäoä
F ernsprecher 94.



1ZN®&&®&&&&N

l92� 
»O.QOWOIOOWOOOSI . 

0:� s&#39; E 
V«

Allen Freunden und Bekannten

vie besten Wünsche zum Jehresmekiifel
Familie Otto Kruher «·

Stadtmühlr.
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liefert zu günstigen i«
Zahlunggp  »«

bedingungen
Thienel
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Telefon 37.

.7� Meinen hochverehrten Kunden und Bekannten
z; die besten Wünsche e
  zum neuen Jahr.
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Meinen hochvetehrten Kunden.
lieben Freunden und Bekannten wünsche ich

ein recht
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z i g a v .- e n _ s p e z i a | h a u s Allen werten Kunden, Freunden und Bekannten
ein reich gesegnetes «
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Hamslau.
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Allen meinen werten Kunden, Freunden und Be-

kannten

ein kecht skiiekiches geeignet:
Karl Sydlik

Schuhwarengeichiiftz Name-lau. Es;-d
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Glück nd Segen
zum neuen Jahr

Famitie Otto Müller
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Uhrmacher J.  unb Pfau.
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seinen werten Kunden, Freunden und Bekannten  &#39; &#39; aWasch- u. Plättanstalt   Famme N6 man� :

Schiitzenftraße 12. «·
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Allen meinen werten Kunden, Freunden und

Bekannten ein

Gesundes Neujahrl
Biikltermeister Paul Schlumps

Wiklggijmstzfctstze 8.
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den Namen Walettdotf  l353! gegeben.

Im Jahrhundert der deutschen Einst-anderer.
Von Lehrer K ots d! a t e�- Polkowitz.

5. Ortsgründungen und Ort-naiven.
 Fortfetzttttg und Schlttß.!

Schtviebtte: Swibtte, ist vott swoboda herzuleiten, das ettva
dem detttschen Freigut, einer von der Herrschaft unabhängigen
Niederlassung entspricht, späteren Ursprungs ist und sich als
Bezeichnung von Vorwerkcn und Einzelhöfett öfter findet.

Steinersdorst Wielki Sietnhslow 1353 Stetmerhorft, weist
in seiner ältesten Form auf Simon hin und durfte später die
Namensättderuttg in Steinersdorf erfahren haben.

Sterzendorf: 1353 Stareczettdorß 1394 Starostendorf ist
nnschwer als Dorf des Starostett erkennbar.

Sorzotv ist schwer zu erklären. Nicht utttoahrscheittlich ist
ein Zusammenhang mit za gorze = hinter dem Berge, insofern,
als man ans sprachlicher Bequemlichkeit za gor in zgor bezw.
zor zusamtnenzog, sodaß atts za gorze zgorze, zorzew, sorzow
entstand. Eine andere Erklärung konnte ich bis jetzt nicht finden,
doch dürften Name und Lage übereinstimmen.

Schwirz: Swierczow, 1359 Swirczhoto ist von dentfelbett
Stamm abzuleiten wie Swierczittiec, Kreis Plcß das seit 1891
Tannendorf heißt. Damit ist der Nante als Dorf der Tannen
erklärt. 
Wallendorf: Pttiakowice ist mit pniak = Baumstutttpf als
eine Siedluttg gekennzeichnet, die auf gerodetent Lbaldbodetr ent-
stand. Diese Siedluttg erhielt später, als sich Gallier dort an:
ftedelteth den Toppelttatttett P. Polottorttnt nnd  G.tlteor1tm.
Die letzteren haben wohl die Oberhand bekommen uttd dem Dorf

Es waren Wallottety
die durch Peter Wlast atts Flattderti zunächst am Zobten att-
gesiedelt wurden, später das Sandstift in Breslatt anlegtett nnd
von dort aus die toallottischett �Kolonien in Schlesiett gründetetus

deren eine eben Wallendorf ist. Jn detn Familiennamett Wlochy,
Wloch haben wir Nachfahrett dieser Walett vor uns.

Wllkatu Wilkotvm 1362 Wilkow ist auf Wilk = Woss
zuriickzttfilhrett und bedeutet Wolfsdorf

Aus dem verlorenen Reichtaler Lättdchen wären noch fol-
gettde Namen zu nennen:

Butschkam Buczkotv dürfte wie Buchelsdorf von buk =: Suche
abzuleiten sein.

Droscbkatt hängt mit dem Eigennamen Drogoslaw dem
Droszko zttsatntttett.

Kteuzctldvlss 1271 E1"isvcitttt, hat den Namen ttach feinen
Besitzertu den Kreuzlserrtt erhalten.

Proscham 1245 Prosovo, Proszowo dürfte mit dem Per-
sonennantett Prusz zttsatnmenhängetn

Sgorsellitzn Zgorzelice ist von sgorsec -��- abbrettnett herzu:
leitett und tnit Brattdstelle zu übersehen.

Skorischatu 1284 Scorossow ist eine Ableituttg von
Skot«oelaw, einem Fantliettnatttetn

Schadcgttn Sadagora enthält die Endsilbe gora = Berg.
Sada hat eine ttttklare Bedeutung und könnte idetttisch sein mit
dem Wortsiatnm Sade in Sadetvitz, dessen Bedeutung auch nicht
klar ist. Dem Sinne nach bedeutet Sad sooiel wie Obstattlage,
Obstgartetu Sadagora toiirde demnach Obstberg, möglicherweise
Weinberg bediutett Ob das zutrifft, möchte ich dahingestellt
sein lassett. Es ist einer der Namen, die garnicht oder nur
unficher ztt deuten find. ,

Wenn tiberhattpt der Versuch der Ortsnantettdeutung gewagt
wurde, so ist damit nicht gesagt, daß die gegebenen Dentttngett
nnn absolut sicher seien. Die Deutung setzt eine genaue Kenntnis
der slavischen und deutschen Sprache voraus und anch damit ist
nicht allen Ittitnett beizukottttttetu Denn im Laufe der Jahr:
hnndet te haben sich manche Namen stark geändert. Die ältesten
gehen oft auf slavische Worte zuriick, die von Chronistett und
Gefchichtsschrcibertt oft unsicher, einstellt und verdreht wieder:

gegeben wurden, weil ihnen die Kenntnis der volni c» - .fehlte. So sind nicht selten Namen verstiimmelt, inspilvillzklliklski
Schreibweise oder unztttreffend verdetttscht attf uns gekommen
deren Deutung heut äußerst schwierig ist. Gehetuwir nun
unsere Ortsnamett durch, so ergeben sich als Leitgedattken immer«
wieder folgende Grundsätze:

1. Ein großer Teil der Orte ist nach Personen bettannt,
die für den Ort von Bedeutung geworden sind. Sei es, das;
sie den Ort attlegtett, ihn neu aussetztett oder ihm aus irgend
einem andern Anlaß ihren Namen gaben. Mit diesen hängen.
eng zusammen die Ortsnamety die «

2. nach den Heiligen bettannt sind, denen die Ortskirche
geweiht war. -

3. Jst Strehliß Kattlwitz n. a. haben wir typische Orts«
namen vor uns, die von der Beschäftigung oder rechtlicher:
Verpflichtung der Bewohner abzuleiten sind.

» 4 Eitte Reihe von Orten hat ihren Namen von der äußeren
Beschaffenheit der Umgebung, der Lage oder besonderen Viert-
malen abgeleitet.

Nicht selten sind die Namen, die von Wald  las! und
Pflanzen abgeleitet sind, während die

6. und letzte Gruppe sich attf eine in der Umgebung des-
Ortes häufig attztttreffettde Tierfatttilie bezieht  Wilkau, Saabes

Dattebett aber finden sich eittige Namen, die zu keitter dieser
Gedankenreittett in Beziehung stehen, sondern ihre eigene Etv
mologie haben  Obischatt!. Jn allen Namen aber steckt ein
tiefer Sinn. Es sind keitte willkürlich gewählten Bezeichnuttaeti
sondern »der Ausdruck des Gedankens, der die ersten Umsicht-i«
bsfcslte«- Das Dvkfbkld hat sich mehtrsttcls gewandelt, die G 
[taube wurden ttettzeitlicls hergerichtet, modertte Technik und
stultur find allerrtsärts tottattgebettd in unsern Dörfertr.
einziger Rest gibt der OrtsnanteZettgnis vom tilteftett Cteschcbes
und es zu deuten war Ausgabe dieser Zeilen.
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33. Fortfetzuttg Nachdruck verboten.
� � �- Die Tage vergingen in allerlei Nichtigkeitettx

Yvonne kam gar nicht zur Ruhe, hatte aber doch nichts
Anstrettgendecz getan, wenn fie am Abend todmüde, wie
zerschlagen ihr Lager aufsuchte.

Konstanze fing so vielerlei an, hatte jedoch zu nichts�llushauer. Sie trieb ein wenig Kuttstgeschichte und Litera-
. tut, dann wieder Musik, sprach zwischendurch Französisch
und Englisthz hauptsächlich für Italienisch wünschte
fte Bvonneg llttterricht.

Es sollte alles wie spielend sein; ernfthaftes Lernen
strengte sie an, auch die Luft fehlte dazu. Sie meinte, die
Unterhaltung allein müsse alles bringen; Grammatik und
Uebunggbückter seien langweilig. So hatte es Yvonne bei
solcher Uttbesitändigkeit sehr schwer; aber sie gab sich redlich
Mühe mit ihrer launenhafien Schülerin, die ste doch öfters
mit ihrer Sanftheit unh Energie zwang.

,,Sie sind ein Tyrantu Mademoiselle; aber es ist recht,
daß Sie nicht nachgehen!� erkannte Konstanze manchmal
ihr Bemühen an.

Es war hier doch niattthes anders wie auf Burgau, an
has fiel! Yvonne erst gewöhnen mußte.

Die beiden Damen waren wirklich so, wie man sie ihr
geschildert hatte: launenhaft, verwöhnt, rücifichtslos. Man
wußte nie, woran matt mit ihnen war. Was sie fegt
lobten uuh wollten, verwarfen sie in der nächsten Stunde
wieder. Yvontte mußte tetg � sozusagen �- auf dem
Sprunge sein, utn die « ünsche der Damen zu erraten,
ihnen zuvorzukonttnem

Fräulein Hertzog hatte sie genau vorbereitet, wie es
war. Wie oft erinnerte sie sich der Worte ihrer Lehrerin:

»Sie halten sich oollftättdig den Damen zu fügen, liebe
Yvonttcn Eine eigene kllkeittttttg dürfen Sie nicht äußern.
Müde oder unstasjliclf dürfen Sie auch nicht sein. Stets
haben Sie im Auge zu behalten, daß Sie bezahlt werden,
und doch teil! matt, daß Sie sich zttr Familie rechnen.

Diesktsittxn"Thus-fis«"D"EE""·TB"HIEE hättest: Sie benetzt; «
heben und dir-tret zu unterstützen. Vor allem ja nicht mehr
wissen wollen vor anderen oder sie übertrutnpfen

s
Yjvotttte fah nttt:tcheg, tuaszi sich nach ihren Lzeciriffeltts

ihrer Erziehung tticht tttit detn Qliorte �vornehm� deckte.
Die Damen führten ein offenes Haus; sie. sahen vielfach

 Es ist schwer, in dem Hause zu sein, trotzdetn nicht viel
zu tun ist Ich persönlich unterrichte lieber eine Klasse der
unbändigsteti Kittdey als daß ich has Wohlleben dort
genieße, durch meine Schwester, die ztvei Jahre bei der
Frau von Steinhagett gewesen ist, kenne ich die Verhält-
ttisse dort genau.

Takt, viel Takt und Klugheit gehört dazu. Das einzig
Gute ist, daß Frau von Steinhagen sehr gut zahlt.

Ich weiß nicht, ob Ihre Nerven und Ihr Temperament
die tausend kleinen Nadelstiche und Niicksichtslosigkeiteti
werden ertragen können. Ich warne ie!�

Yvonne hatte ein wettig schmerzlich uttd ein wenig über-
legen gelächelt.

� eh habe keine Nerven, liebes Fräulein Hertzog, glück-
licherweise. Sie sind in mancher schweren Stunde erprobt,
und mein Temperament verstehe ich zu zügeln. Wir alle
sind ja mehr oder weniger abhängig. Jst es hurchaus nicht
zu ertragen, kann ich imntet gehen, wie es mir paßt. Sie
wissen ·a, daß ich vorläufig vor allen! viel Geld verdienen
will. Ich werde mein inöglitlsfteg tun, mich anzupassen«

- � � Die meifte Zeit verwandten die Damen auf
die Pflege ihres Körpers und der Toilettett, wozu sie ganze
Stunden brauchten.

Frau von Steinhagen war eine sehr gut erhaltene Vier-
zigerin. Matt konnte sie ntattchtnal für die ältere und
schönere Schwester ihrer Tochter halten, die für ihre·eiti-
undzwanztg Iahrefast zu itstpig war. �Sets ließ Konstanze
bedeutend cilter erscheinen, und has Phlegma ihrer» Wesens»
trug auch dazu bei. Man war beinahe geneigt, zu glau-
ben, daß sie ein wenig beschränkt war; doch war dies nicht
der Fall. Sie war nur fehr bequem. Sonst aber verstand
sie sich gut attf ihren Vorteil und konnte sehr ausfalletth
unhwboshaft sein. _ · __
· Frau  Fatna sagte, das; Frau vonStetnhagett fruheretne kleine Sthauspielerttt gewesen set, dte der alternde

Nittergutsbesitzer von Steinhagen ihrer Schönheit wegen
geheiratet habe.

Gäste bei sich, uttd bei den Besuchen taute auch Konstanze
auf, und Mutter sowohl als Tochter konnten sehr lebhaft
und liebenswürdig sein.

In den vier Wochen ihrer Anwesenheit hatte Bvotttte
Lothar von Steinhagett, den Besitzer hes Gutes und Stief-
sohn von Frau Agathe, noch nicht kennen gelernt.

Er war jetzt vollauf beschäftigt. Trotzdem Steinhagen
in der Nähe der Stadt lag, hatte er fiel! noch nicht die Zeit
genommen, im Stadthause tnit vorzusprechetr

Wöchentlich zweimal kamen Boten, die Eier, Butter,
Geflügel, frisches Getnüfe usw. brachten·

Oft mußte Yvonne noch um Kleinigkeiten nach dem Gut
televhonieren, unh da war es geschehen, daß sie einige Male
ganz kurz vom Herrn abgefertigt wurde. Matt solle ihn
mit solchen Sachen verschonen, er könne die Leute fegt nicht
von her Arbeit wegschicken Wenn die gnädige Frau Appe-
tit auf Pfirsiche habe, dantt möge sie sich die Früchte kaufen
oder selbst holen. Schluß! Und Frau von Steinhagen
war dann sehr schlechte: Laune.

»Es geht ihnen zu gut,� dachte Yvontte manchmal leiselächelnd. �- �-
� �- � Frau von Steinhagen war mit ihrer Tochter

zu einer Altendgeiellitltaft gefahren. Yvonne atmeie auf.
Jetzt hatte sie einige Stuttdett für sich. _

Zwar an Befchiifticsttttg fehlte es nicht; Da gab es
Spitzen attgzultefiertn seidene Strümpfe zu stopfen. Frau
Agathe sorgte schon für Arbeit, und doch tat es Yvonne
gern, wenn sie damit allein fein konnte.

Sie saß in detn elegant eingerichteten Wohnzimmer.
Der Arbeitgkorb stand neben ihr, und sie sah Konftatizes
Strümpfe und!. All allett gab es etwas zu tun; es war
eitte mühselige Arbeit, diese feinen Strümpfe auszubesferm
und darin war Konstanze seht: peinlich.

Für Vvonne, eine tsriifitt Laßberg tvar es ein eigenes,
ein wettig neinvolles Gefühl, für andere Leute Strümpfe
augzubesfertn Bei dieser mechanischen Arbeit konnten die
Gedanken so gut altfttstveifetu  Fortsetsttttg folgt.!
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Ein gesundes, erfolgreiches ««
iNeues Jahr   r

wünscht
allen Freunden und Gönnern die
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Braustllbel.
Meinen werten Gästen, Freunden und Be·

lrannten ein

reilit nliiililiilies neues Jahr
Familie Müller.
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J. Eichner-Namslau /l92

Ein frohes und gesinides

Yeues Fahr: I
wünscht seinen werten Kunden und Bekannten

Osk. Stiller nnd Frist! Fj
Hohlsihleiserei. �- Kirchftr. 8. «
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iecht gksnntis

Neues Jahr!
Karl Freitag
Gdmhmndietnelllet.

Allen unseren verehrten Geschäftsfreunden. Abö�nenten,
Inserenten und sonstigen Gönnern

»O ein reich gesegnetes, glückliches

Neues Jahr!
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in esundeg ro es  r; Inscht agilen seinen KunIn {Rate DER-rein I ßL    Namslauer Druckerei-gesellschaft111b. It.
 Oskar Merta  ZimmerMotive, Gabun: n. Nähinasthinenhnndlnng Hi· W« 1&#39;3°���� 1928 �Jlamslauer Staöiblati�.

�irünei�li- Zu eizstktiiiitfeliriiriitikieisteöescba is.
::;:;:--.   Mk« VII Skldkklåktkss  IIITOCVII

As«

gnsoczzznooaßnsorm -- 
 IDOQT

Fleinliermeister Bruno Haunschild  F
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Steinkohlemßrihetts
 großes unb kleines Januar!

Braunkohiinbriketts
haben wir wieder am Lager.

s. Bielsehowsky
Sinhlenhanbelßstßeiellidtatt m. b. H.

.

Komplette Anlagen, Lautsprechey Altlrumulatorem Anodem
Batterien, Nöhren wie Telesunltem Dolln Bube, Rubin-Beltram

von Mk. 4,25 an, Einzelteile für Bastler.
Vorführunaen jederzeit gern und unverbindliclx

Alrlkumulatoren-Ladeftation.
Hermann Wende, Rittg te.

Fjrnsprecher 120. �-�k
GebrnBettftellen v.7Mle.an� Rommobenrxlo � � 

Kranz-,, Schranke ,,15 ,, ,,

Schweine-

� Seins » 15 » .,opxfaen, Mantel, Schuhe und 
empfiehlt billigit.

gnsiav weninch.

J 
Stie ei, Kost-Maschinen, Heiz-

und Tifehöfen zu verkaufen. 
W 
 Empfehle meinen neuzeitlicb

eingerichteten, separaten

Schwitalla, Altwarengesch. 
Damen-Friiie»r-Salon

Grimm�: Hotel.

Neujahr 5 und 8 Uhr

Groteske in 2 Akten.

tFteifklrerlehrtinq
kann sich melden bei ·

- Gregor
Fletitherei mit elelttt. Betrieb

 l wK U! Tit� sit. Konfmafche
j mitelelrtrJTrochenapparat

G W · Ottlttlltllllllt
. Bnliitroplitltnrtt u. Pflege

braune und
E Gesellschaftsfrtfuren

�nun,� begbätärlilerenents in unb außer
Breslau B�
Iehweidnifu MaxHerrmann

-�M �ngen Dameus nnb Hekrenszrttiirgestltåft
», l  I: MS«- Namslan
  im Neubau Röberlein.

ält die Konditorei 
Tel. 104um» litlllltllll

ekannter Güte vorrätig

Kam-lauer Lichtspiele

K« Bis Montag, den 2. Januar �m

Deulig-Woche Nr. 47.
DruckerebBetrieb und Klassenzauber

gejsiiiicne
Jdeengiingen bes Buches besorgte

B. E. Lüthge.
Jn der Hauptrolle

Asta Messen.

E enlneiter lltl�l M!� Klllbllllkiilhkllllg lU bei! unteren Råtiillcll Uiilsiiltliifkifc Ulllckhtlllttllg

�EFCE�
Batterien

garantieren Ihnen sitt
längste Brennvauer und

beste; Likht
Jmmer frisch zu haben in

den durch rote Streifen ge-
lrenntzeiehneten Verkaufs- itellen. Verlangen Sie nur

. Dnnerttmt 
« ·

von ELck:-i2mlIJiitgtl1s1gsnelis. "E�e
Die sitmische Vkqkvkiumg nach Damen.

und Eserrenhiite
werden lsilligst nnrgeprefgi.

E. Horn, Name-lau,

 neben dem Gericht!
Die fertigen Hüte können

abgeholt werden.

Pensioniir-Verein. 
VersammlunM� g �H «

lllititvvüh den 4. Jan 1928, nathm.4 Uhr· tm »Weiltestltllsfel.
Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten. Ernzahlen des

Jahresbeitrages flir 1928. Bei Nichtzchlung erfolgt Abholung
dukch Boten gegen Zahlung von 20 Pfg. 

Der Vorstand
Wiese, Votsitzender.
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Der geehrten Einwohnerschaft von Name-lau

und U m g eg en d zur gefiilligen Kenntnis, daß ich
die von

Herrn Reibnitz am Ring
innegehabte

Fleifcherei
und Wurstfabrikn

käuflich übernommen habe.

Durch jahrelange Tätigkeit bei nur erftltlaffigen »«
Firmen hoffe ich in der Lage zu fein, die geehrte
Kundschaft zur vollsten Zufriedenheit bedienen zu
können. - DE«

Jndem ich um gütige Unterstützung bitte, zeichne
hochachtungsvoli ergebenft
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Fletfchermetsten
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 Meiner geschiitzten Kundschaft zur gefl Kenntnis,
 daß ich das seit 16 Jahren bestehende Geschäft nach
 wie vor rveiterftthre
 Indem ich weiterhin um gesch Unterstützung bitte/.92 i«Z,/: zeichne, hochachtungsoollTO« :-:-: Oswald Linke
23;� Stellmathermeister . ,«« Bd nnoig. d�-
�o�! 92 
:-:2OGleichzeitig wünsche ich meiner werten Kundschaft

ein gesunder» Neujahri
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Wendrich Kaffec
Gustav Wendrieb, Namslau ���?��:.&#39;g�::�� ,

Modernfte Kaffceäliiifterei mit Kraftbetrieln

Pltlllllillt til, slltililttltllili
Yag Yamentiränzchen einmütig spricht:

Wir trinken

andern nicht!

m. com, Dr. Vorstadt.
I· Heut Sonnabend �E

Graf;er Silvefterball
Morgen Sonntag:  Neujahr!

Großer Neujiahrstanz
 Streich: und Blastnufilry

ES ladet freundlichst ein 
M. Optik»

Gleichzeitig wünschen wir allen-lauteten werten Gästen
Freunden und Bekannten ein

gefundes Neujahrt
Familie III. Opitz

Deutfrhe Vorstadt

Hotel schwarzer Adler.
Zieujahrstag ____

von ll�1 Uhr rnittag

ssssshsherksrsQssszsrts
Mufikalische Unterhaltung

wozu ergebenst einladet.
le e

Herzlikhen GliictrFririsYliiZnm neuen Jahr!
Tatschke unb Frau.

.4.E 
sit. -»Es. «

Auch jetzt in rauher Tahres»
zeit kauft man diese

Sinn Sien
empfiehlt ·

ljnsiav weninch
Fernfprecher 66.

hiernahrgwnnfrltt
Jungec Slanbmirt, kroch»

sucht auf diesem Wege eine
I tiichtioe Beiitzekgtocdter im Alt.
von 24��27 Jahren, mit gut.  »,
RufundHerzensbildung zwecks im!� �
baldig Heirat kennen zu lernen. z� s«
Etwas Vermögen erwünscht.
Vermittl von Verwandt ang.
Nu: emitaem. solche. erbeten
unter Neujahr 27 28 an bie «« ».   «,
GeicdäfreftelledegStadtdlatteQ --   l

« «« X» ,,- ««  «« "_
Mod. 28, das wirt- « «
schaftlichste Rad,
das je gebaut wurde.

: Von Huften unb von «» _Sgifgtkeu,  Lencosij vorzügliche Federung / Lrstklasz-Lgr-
sofort befreit.� Deshalb keine Bremsen /3 Gänge - Vollständig

Hqugopojhkße ohne automatische: Kontrollölung
LencplikTkppfen 1_25 Ketten / Verstellbarer

LeucolivTee 0.75 =-= LOUkOs Its� :�t
 Erhältlich: Arthur Arnold 860.-

LöwemApothelke nnd Im.
Drogenhandlg , Name-lau,

Klofterftraße 28
und in Konftadt

in der Adler-Apotheke.
- _M _

Eusun�ßetten 
Siahlmairaizen, Kinderbetten

günstig an Priv. Katalog 2345 tret.
Elsenmöbelfahrik Suhl  Thür.!

Aust & Kittner
Tel. 257.

" Nebst Beilage· «




